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DIE GRÜNE Schule …
… für Bildung, Beruf und Genuss!
Betriebs- und Haushaltsmanagement/Gartenbau

www.lfs-ehrental.ksn.at

check me

BILDUNGSZENTRUM EHRENTAL
Ehrentaler Straße 117/119
9020 Klagenfurt am Wörthersee
Tel.: 0 463 / 43 216
Mail: office@bz-ehrental.ksn.at

www.ehrental.at
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SO GEHT‘S 

•	Erdäpfel gründlich waschen und mit Schale gar-
kochen.

•	Aus Mehl, Eiern, Wasser und ein paar Tropfen Öl 
einen mittelfesten, feinen Nudelteig kneten, bis 
eine glatte Oberfläche entsteht. Teig zum Rasten 
beiseitestellen.

•	Die gekochten Erdäpfel noch heiß schälen und 
mit der Erdäpfelwiege pressen & passieren. 

•	Für die Füllung die passierten Erdäpfel mit Top-
fen, fein geschnittenen Kräutern, Gewürzen und 
Salz vermengen und entweder händisch oder 
einfacher und schneller mit einem Eisportionierer 
zu kleinen Bällchen formen.

•	Den Nudelteig dünn auswalken. Die Füllbäll-
chen in einer Reihe darauf platzieren, den Teig 
darüberlegen, gut zusammendrücken und mit 
dem Teigrad halbkreisförmig um die Bällchen 
ausradeln.

•	Den Rand der Nudeln festdrücken und „krendeln“, 
das heißt, den Rand mit Daumen und Zeigefinger 
verschließen. Dies verleiht den Kärntner Kasnu-
deln ihr einzigartiges, spiralförmiges Aussehen 
und verhindert, dass sie beim Kochen aufgehen.

•	Die Kasnudeln etwa 15-20 Minuten in reichlich 
gesalzenem Wasser kochen, herausheben, ab-
tropfen lassen, mit brauner Butter und grünem 
Salat servieren. 

Nährwerte: 100g | Kalorien: 243, 3 kcal | 
Kohlenhydrate: 24,2 g | Eiweiß: 7 g | Fett: 12,8 g

Genieße den kulinarischen Mix aus Tradition und Moderne am Bildungszentrum Ehrental!

Unsere Kärntner Kasnudeln, mit regio-
nalen Zutaten zubereitet, bieten ein 
Geschmackserlebnis der Extraklasse. 
Ob du auf Tradition oder einen moder-
nen Twist stehst – hier entdeckst du 
die Kunst der perfekten Kasnudel. Das 
Rezept samt regionaler Zutatenliste und 
einer einfachen Schritt-für-Schritt-An-
leitung mit Bildern wartet darauf, von 
dir entdeckt zu werden. Viel Spaß beim 
Kochen und guten Appetit – erlebe, wie 
gut Schule schmecken kann!

Heute, morgen, immer ein Genuss:
Kärntner Kasnudeln – Das Rezept

milcherlebniswelt.at

MILCH
BAUER

kuhl!

EHRENTAL,

Mit Freude teile ich mit, dass ich, 
Frau Direktor Ing. Nicole Weissneg-

ger, seit dem 1.9.2023 die Leitung der 
Fachschule für ländliches Betriebs- und 
Haushaltsmanagement sowie Gartenbau 
in Annabichl, im Norden von Klagen-
furt, ausübe. Das Areal umfasst ca. 15 ha 
inklusive Wald. Ein eigener Schlossteich 
und das Panorama über Klagenfurt sind 
einfach sehens- und erlebenswert. 

Unsere Absolventen in Betriebs- und Hauhaltsmanagement (BHM) 
erwerben nicht nur einen Facharbeiterbrief, sondern qualifizieren 
sich auch für den Sozialbetreuungsberuf, spezialisiert auf Heimhilfe 
und Kinderbetreuung (Kindernotfallkurs und Baby Fit). Von Ernäh-
rung über Küchenführung bis textiles Gestalten: Die Ausbildung 
umfasst eine Vielzahl von Themen. Schüler haben die Möglich-
keit, über 30 Berufe kennenzulernen, unterstützt durch unseren 
Schulhund Vita, der den Schulalltag bereichert. Der Schwerpunkt 
liegt auf der praxisnahen Vermittlung von Fähigkeiten, angefangen 
beim täglichen Unterstützen von Menschen bis hin zur Direktver-
marktung und Produktmarketing sowie der Urproduktion. 

Bei uns lernen Schüler fürs Leben – eine ganzheitliche  
Ausbildung, die sie bestens vorbereitet. 
Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir sind davon über-
zeugt, dass jeder Schüler die Fähigkeit besitzt, sein volles Potenzial 
zu entfalten.
•	 Betriebsmanagement: Landwirtschaft, Gartenbau und Kleintier-

haltung: Unsere Fachschulen setzen täglich Kreislaufwirtschaft 
und Nachhaltigkeit in die Praxis um. Diese Ausbildung ermög-
licht die Gestaltung alternativer Lebensräume in GreenCare und 
Landwirtschaft. Pflege, Fütterung und Gesundheits-
überwachung von Nutztieren und Kleintieren. Schüler 
übernehmen Verantwortung, lernen die Bedürfnisse 
der Tiere kennen und entwickeln Empathie sowie so-
ziale Fähigkeiten durch die gemeinsame Betreuung.

•	 Ernährung, Küchenmanagement und Direktvermarktung: 
Hier setzen wir auf eine jugendliche Interpretation der Küche, 
von traditionellen Gerichten bis zu innovativen Kulinarik-Ideen. 
Zudem vermitteln wir Fertigkeiten wie Brotbacken, Näharbeiten 
und die Verarbeitung von "Gartenprodukten" zu Köstlichkeiten.

•	 Internat und Genuss: Als ganztägige Schule legen wir Wert 
auf ausgewogene Ernährung. In unserer Wirtschaftsküche wird 
täglich frisch gekocht, auch mit eigenen Gemüsesorten. Unsere 
Schüler im Internat erleben ein angenehmes Wohnumfeld, das 
Lernen und Austausch fördert.

•	 Nach erfolgreichem Abschluss eröffnet sich die Möglichkeit, 
einen Aufbaulehrgang mit Matura zu besuchen. Hier sind einige 
der zusätzlichen Vorteile, die dieser Weg für DICH bietet:

DEIN MEHRWERT …
	✓ DU erlebst eine familiäre Gemeinschaft  
und Zusammenhalt

	✓ DU genießt eine vielseitige Ausbildung 
	✓ DU hast Zeit zur Entwicklung der 
Persönlichkeit und der eigenen Kompetenzen

	✓ DU sammelst praktische Erfahrungen im  
geschützten Rahmen

Ob Jung oder Alt - die vermittelten Inhalte in der 
Fachrichtung Gartenbau sind: Kenntnisse in Um-

welt- und Ressourcenmanagement, Maschinen und 
Anlagen, in den Produktionsbereichen Gemüse- und 
Obstbau, Zierpflanzen, Stauden und Gehölze sowie in 
den Dienstleistungsbereichen Floristik, Garten- und 
Grünflächengestaltung sowie Bauwerksbegrünung.
Vom Samen bis zur Ernte und der weiteren Verarbeitung 
vor Ort erlebt jeder Schüler alle Bereiche und hat die 
Möglichkeit, als Gärtner-Facharbeiter abzuschließen.
Wir setzen auf eine enge Verbindung mit der Natur und 
realisieren Projekte wie zum Beispiel den Energy Globe 
Award Österreich bzw. Kärnten für das Eichenprojekt 
"Anlage von Stieleichen-Klonplantagen zur Bereitstel-
lung von heimischem Vermehrungssaatgut für das Bun-
desland Kärnten". Unsere Aquaponik-Anlage ermöglicht 
nachhaltiges Arbeiten, bei dem die Ausscheidungen von 
Fischen die Gemüse- und Kräuterpflanzen im Glashaus 
ernähren. Auch der Klagenfurter Imkerzuchtverein ist bei 
uns ansässig. 
Mit Freiflächen, Folientunneln, Glashäusern, einem mo-
bilen Hühnerstall mit 15 Hühnern und 3 Hasen schaffen 
wir ein lebendiges Umfeld. Die Gartenanlage sowie die 
Eigenversorgung mit Gemüse, Obst und Kräutern sind 
uns ein großes Anliegen. Im Bildungszentrum Ehrental 
verbinden wir Bildung mit naturnahem Erleben und dem 
Bewusstsein, in und mit der Natur zu arbeiten.

Bei uns stehen Schüler im  
Alter von 14 bis 72 Jahren im 

Fokus. Neu dabei ist die Fachschule 
für Erwachsene, Fachrichtung Garten-
bau. Ab Herbst 2024/25 auch BHM. 
Unser Schuldach beherbergt auch die 
Berufsschule der Gärtner.
Mit heurigem Schuljahr konnte die 
Fachschule für Erwachsene, Fach-
richtung Gartenbau starten. Diese 
kostenlose Ausbildung zum Fach-
arbeiter können Absolventen einer 
landwirtschaftlichen Fachschule bzw. 
alle Interessierten mit abgeschlos-
sener Berufsausbildung absolvieren. 
Sie erfolgt im Laufe eines Schuljahres 
in 500 Stunden geblockt am Abend, 140 Stunden 
davon finden an Samstagen als praktischer Fach-
unterricht statt. Der Theorieunterricht kann zu 
einem Drittel als Online-Unterricht von zu Hause 
aus durchgeführt werden.

Abteilungsvorstand 
Gartenbau,  
Prof. DI Ronald Pistrol

ZUTATEN – NUDELTEIG:
250 g Kärntner Korn,  
griffiges Mehl, 
2 Eier 
1 EL Öl
ca. 100 ml lauwarmes Wasser
2 EL Salz für das Kochwasser

ZUTATEN – FÜLLE:
250 g gekochte & passierte 
Erdäpfel 
250 g Sonnenalm Bröseltopfen, 
Salz
Porree (oder Schalotte),
Nudelminze, Kerbel und
Schnittlauch fein hacken/
schneiden

ZUM GENUSS  
BEIM SERVIEREN:
2 EL Butter
1 EL Grammelschmalz
Schnittlauch

Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personen-
bezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern auf dieser 
Website die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe 
gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Ge-
schlechter. Die verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe 
und beinhaltet keine Wertung.

DIE GRÜNE Schule …

Kleintiere
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Gestalte deinen eigenen inspirierenden 
Frühlingsstrauß:
Der Frühling bietet in der Natur schon 
viele interessante Werkstoffe, die sich 
leicht zu Sträußen zusammenbinden 
lassen, wie z.B.: Heidelbeere, verschiede-
ne Weidenarten, Zypressen, Efeuranken, 
Birkenzweige, Moos, Trockengräser und 
vieles mehr. Dazu lassen sich ein paar 
gekaufte Frühlingsblumen wie Ranun-
keln oder Tulpen perfekt kombinieren.

Frühlingsgerüststrauß 
mit viel Natur und ein 
bisschen mehr

1.	 Gewünschte und gesammelte Materialien 
auswählen und vorbereiten

2.	 Stiele der Pflanzen ca. bis zur Hälfte von 
Blättern und Verzweigungen entfernen

3.	 Bei Tulpen und Ranunkeln ebenfalls einen 
Teil der Blätter entfernen

„Step by Step“

Noch ein Tipp: Das Vasenwasser 
öfters wechseln, dadurch kann die 
Haltbarkeit sehr lange gehalten 
werden – wenn Schnittblumen wie 
Tulpen, Ranunkeln verblüht sind, den 
Bindebast aufschneiden, dann frische 
Blumen nachziehen und wieder 
zusammenbinden.

4.	 Aus Birkenzweigen einen Ring 
mit ca. 20 cm Durchmesser zu-
sammenbiegen und mit Draht 
oder Schnur fixieren

5.	 Steckdrähte bei diesem Ring be-
festigen – dient als Halterung

6.	 Die vorbereiteten Materialien 
werden in den Ring gezogen, 
dabei ist es wichtig, die Stiele 
nicht zu überschneiden, sondern 
gerade oder spiralig anzuordnen

7.	 Wenn der Strauß eine schöne Kuppelform hat 
und der Gerüstring noch etwas locker ist – noch 
eine Reihe Heidelbeere anlegen, damit das  
Gerüst ausreichend Halt bekommt

8.	 Über der Haltehand den Gerüststrauß fest  
zusammenbinden und verknoten

9.	 Stiele unter der Bindestelle (ca. 10 cm Länge)  
mit der Baumschere gleich schneiden

10.	TIPP: Holzige Zweige schneiden sich leichter mit 
der Baumschere und Blumen mit einem scharfen 
Messer anschneiden – FERTIG!!

PIRKER
KLAGENFURT-VÖLKERMARKT

www.danklagenfurt.at

„Kommt Vita 
heute auch?“, 
gehört zu den oft gestellten Fragen der 
Schüler im Bildungszentrum Ehrental.

Seit dem Schuljahr 2023/24 
besucht Vita, die Bracco Ita-
liano Hündin von Gabriele 
Quendler, mit ihr, selbst Leh-
rerin des Bildungzentrums 
Ehrental, den Unterricht in 
den Klassen.

Was bewirkt ein Hund im 
Unterricht? Wie reagieren 
die Schülern auf ein Lebewe-
sen auf vier Pfoten? Wie ver-
ändert sich der Ablauf einer 
Unterrichtsstunde?
Die Veränderungen machen 
sich schon bemerkbar, bevor 
der Unterricht beginnt und 
Vita den Klassenraum be-
tritt. Die Gesichter der Schü-
ler strahlen ihr entgegen und 
führen in Windeseile zu ei-
nem positiven Klassenklima.

Denn Hunde sind sehr gute 
Teamteacher, da der Hund 

INNOVATION im Unterricht

TERMINE 2024

BAUMSTEIGKURS  
AN DER FAST OSSIACH
An der FAST (Forstliche Ausbildungsstätte) 
Ossiach konnte ein Kurs für die LFS 
Ehrental ins Leben gerufen werden. Dieser 
beinhaltet das sichere Erklimmen eines 
Baumes mit Hilfe von Baumsteigeisen oder 
mit der Einseiltechnik. Unser Dank gilt den 
professionellen Trainern und der neuen 
Leiterin der FAST Ossiach, wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen im Frühjahr 2024! 

DROHNEN-UNTERRICHT
Ehrental ist die erste LFS in Kärnten, die im Unterricht den „kleinen“ Drohnenführerschein 
anbietet. Die 4ag konnte bei der Prüfung die weiße Fahne hissen, denn es haben alle 
den Führerschein bestanden. Diese jungen Schüler dürfen sich jetzt Fernpiloten nennen! 
Herzliche Gratulation!
Zu unseren Neuzugängen im Ehrentaler Fuhrpark gehören die zwei Schuldrohnen der Marke 
DJI. Ausgestattet mit Sensoren ist es der Drohne möglich, eine Person oder ein Objekt zu 
scannen, diesem zu folgen und zugleich Fotos oder Videos aufzunehmen. 

Im vergangenen Schuljahr konnten wir uns über einige 
Innovationen in der Technik freuen.

ARBEITEN MIT  
MINIBAGGER UND CO
Dank unserer Kooperation 
mit einem namhaften 
Baggerhersteller konnte 
ein eigener Praxistag am 
Schulgelände organisiert 
werden. Dabei wurde das 
Bauen von Teichanlagen und 
das Graben von Fundamenten 
und Künetten von unseren 
Schülern praktisch geübt.

auf die Emotionen der Schü-
ler reagiert und dabei  freund-
liches und fürsorgliches Ver-
halten zeigt. Darüber hinaus 
führt die Interaktion zwischen 
Schülern und Hund sowohl 
beim Menschen als auch 
beim Hund zu einer erhöh-
ten Ausschüttung, z.B. des 
Hormons Oxytocin. Oxytocin 
ist nicht nur ein Bindungs-
hormon zwischen Mutter und 
Kind, sondern gehört auch 
zu den Glückshormonen und 
steigert unser Wohlbefinden 
bei Mensch und Tier gleicher-
maßen.

Wie und wo Vita sich in der 
Klasse bewegt, ist jedes Mal 
eine spannende Geschichte. 
Hunde verbessern die Stim-
mung und bauen dadurch 
Stress ab. 

6. 2. 24 16.30 - 19.30 Uhr, Infoveranstaltung: Fachschule und  
Abendschule für Erwachsene

8. 2. 24 15.00 - 17.00 Uhr, Genussladen: Krapfenvariationen

Semesterferien: 8.00 - 12.00 Uhr Anmeldung fürs Schuljahr 2024/25

2. 3. 24 14.00 - 18.00 Uhr, Absolvententag

21. 3. 24 15.00 - 17.00 Uhr, Genussladen: Ostermarkt, Pflanzenverkauf

24./25. 4. 24 ganztägig, Villacher Blumenmarkt

25. 4. 24: 15.00 - 17.00 Uhr, Genussladen: Pflanzenverkauf

26. 4. 24 ganztägig, Streuobst-Tag

4. 5. 24 ganztägig, Bio Jungpflanzenmarkt, gemeinsam mit der Bio Austria

23. 5. 24 15.00 - 17.00 Uhr, Genussladen: Sommerfest

20. 6. 24 15.00 - 17.00 Uhr, Genussladen: Kirchtagsgaudi

Tulpentreiberei
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Der Sozialbetreuungsberuf 

Eine tragende Säule unserer Gesellschaft!

„Heimhilfe“

Den Schülern vom BZ-
Ehrental wird neben dem 
Berufsbild des Landwirt-
schaftlichen Facharbei-
ters eine zweite berufliche 
Option im Ausbildungsbe-
reich geboten. Sie haben 

die Möglichkeit, den Sozialbetreuungsbe-
ruf „Heimhilfe“ im Rahmen ihrer Ausbil-
dung zu erwerben. 
Aufgrund der demografischen Entwicklung 
werden in den kommenden Jahren vermehrt 
Menschen Unterstützung im häuslichen Um-
feld benötigen. Der Sozialbetreuungsberuf 
„Heimhilfe“ kann hier als eine tragende Säu-
le bei der Betreuung und Unterstützung von 
älteren Personen und Menschen mit Beein-
trächtigungen gesehen werden. 

Unterschiedliche Aufgabenbereiche: 
•	Hilfestellung und der Unterstützung im All-

tag bis hin zur Animation. 
•	 Sozialkontakte organisiert und gepflegt
•	 Aktivitäten des täglichen Lebens 
Dies erfolgt immer unter der Devise - Unter-
stützung bei den Eigenaktivitäten und Hilfe 
zur Selbsthilfe. 

Pflichtpraktikum 

SOZIALBETREUUNGSBERUF: 
HEIMHILFE
Fast 100 Jahre und nicht genug geärgert 
hat sich eine Dame mit Ronja, die ihr 
erforderliches Pflichtpraktikum für den 
Sozialbetreuungsberuf Heimhilfe beim 
Kärntner Hilfswerk absolvierte und eine 
Heimhelferin auf ihrer Tour begleiten 
konnte.
Die alleinlebende, rüstige 100-jährige 
Dame aus dem Kärntner Oberland, 
gesundheitlich fit, benötigte Hilfe bei  
der Erledigung des Haushaltes.
Eine Partie Mensch ärgere dich nicht 
bildete den Abschluss eines jeden 
Besuches. Gewonnen haben beide! 
Ronja, die so wertvolle Erfahrungen 
für ihre Ausbildung sammeln konnte, 
und eine Klientin, deren Alltag durch 
zwischenmenschliche Beziehung und 
Herzenswärme aufgelockert wurde.
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Ein Ginprojekt mit Martina 
und Benjamin von der Firma 
Brenngeist bietet die Mög-
lichkeit, praktische Erfahrun-
gen in der Getränkeherstel-
lung zu erleben.

Die Brennerei „Brenngeist“, 
die sich in Ferlach befindet, 
macht es unseren Ehrentalern 
möglich, unseren eigenen Gin 
zu kreieren. Sie stellen uns 
eine Mini-Brennerei zur Ver-
fügung, in der die Schüler ex-
perimentieren und eine ein-
zigartige Gin-Sorte herstellen 
können. Die Suche nach den 
typischen Ehrentaler Zutaten 
wird eine aufregende Heraus-
forderung für unsere Jugend-
lichen.
Dieses Projekt vertieft nicht 
nur theoretisches Wissen der 
Getränkekunde und prakti-
sches Wissen der Obstverar-
beitung, sondern bietet auch 
eine Menge Spass am Tun.
Die Kunst des Brennens ken-
nenlernen und die Grundla-
gen und Technik, die dahinter 
steckt wird unter anderem In-
halt dieses Projekts sein.

Leider bleibt es nur bei der 
Herstellung und die Ver-
kostung muss auf den 18.  
Geburtstag des Schülers ver-
schoben werden!

ALLES Gin!

BENJAMIN & MARTINA
DESTILLERIE BRENNGEIST
Brenngeist OG
Grießgasse 33
9170 Ferlach, Kärnten
Mobil: +43 660 12128811
office@brenngeist.at 
www.brenngeist.at

office@hilfswerk.co.at 050 544 00

hilfswerk-ktn.at

Das Hilfswerk Kärnten,  
dein zukünftiger Arbeitgeber.

UNTERSTÜTZUNG,  
DIE HÄLT. 

Kinderbetreuung: 
Kindernotfallkurs 
und Babyfitkurs im 
Unterricht

Die Schüler erwerben das Wissen über 
den menschlichen Körper und erhalten da-
durch ein Verständnis für besondere Be-
dürfnisse und notwendige prophylaktische 
Maßnahmen.

Der Sozialbetreuungsberuf „Heimhilfe“ ist 
gekennzeichnet durch empathisches Han-
deln sowie respektvolle und wertschätzende 
Kommunikation. Ein Beruf, welcher von Lie-
be zu den Mitmenschen, großem Engage-
ment und seiner Sinnhaftigkeit geprägt ist.



Hecken sind attraktiver Sichtschutz, 
bewähren sich als Windschutz und 
können auch wohltuende Schatten-
spender sein, die das Klima im eigenen 
Garten positiv beeinflussen. Darüber 
hinaus nehmen die Gehölze Kohlen-
dioxid auf und spenden Sauerstoff. 
Auch Feinstaub, der auf Straßen und 
Parkplätzen entsteht, kann an Ort und 
Stelle gebunden werden und verteilt 
sich nicht über größere Flächen.

Heimisches Superfood
Ideal sind heimische Gehölze, denn sie 
bilden durch die Blüte Nektar aus und 
ihre Früchte dienen den „Bewohnern“ 
als Nahrungsquelle. Wer es bunt möch-
te, kann auch verschiedene Pflanzen-
arten mischen. Heimisches Superfood 
erhält, wer Sorten wie Felsenbirne, 
Aronia oder Holunder als Hecke wählt. 
Beim Pflanzen und der Pflege sollte 
man auf professionelle Ausführung 
achten, dann können die Hecken 
ihre Aufgaben erfüllen. Die Kärntner 
Gärtnermeister bieten fachkundige 
Informationen und eine Fülle von 
unterschiedlichen Bäumen, Sträuchern 
und Hecken, die den eigenen Garten zu 
einer Oase der Entspannung machen.

Tipps vom  
Gärtnermeister

  Für einen schönen Garten

Wer seinen Garten im Sommer genießen 
möchte, sollte sich rechtzeitig von einem 
Gärtnermeister beraten lassen.

Die Kärntner Gärtnermeister sind stets bemüht, 
Gartenträume für ihre Kunden wahr werden zu las-
sen“, sagt Gärtnermeister Hermann Tschitschnig, 
Landesinnungsstellvertreter der Gärtner und Flo-

risten. Die Wahl der für das jeweilige Grundstück passenden 
Gehölze und Bäume sowie die artgerechte Baumpflanzung 
sind die Voraussetzung für einen Garten, der eine Vielzahl 
von Funktionen erfüllt und täglich Freude macht.

Tipps aus erster Hand können sich Hobbygärtner und 
solche, die es werden wollen, von 23. bis 25. Februar auf 
der Häuslbauermesse in Klagenfurt holen. Dort können 
Interessenten den Gärtnermeistern Fragen stellen und  
die kostenlose Broschüre „Gartenträume“ mitnehmen. 

Der Garten, auch wenn er klein ist, kann so vieles. Er ist 
natürliche Klimaanlage, Wasserspeicher und Lebensraum 
für Bienen, Wildbienen, Insekten und Vögel. Durch eine Mi-
schung aus verschiedenen Bäumen und Sträuchern erhält 
man seinen ganz persönlichen Rückzugsort und trägt zur 
Erhaltung der Biodiversität bei.

Hecke als Alleskönner
Als wesentlicher Bestandteil jedes Gartens sollte eine 
Hecke eingeplant werden, empfiehlt der Gärtnermeister. 
Hecken können Wohnanlagen und Kleinsiedlungen auf-
werten und wohltuende grüne Inseln im städtischen Raum 
schaffen. Eine Hecke bietet Lebensraum für mehr als 160 
Insektenarten und für eine Vielzahl verschiedener Vogel-
arten. Auch Kleintiere, wie zum Beispiel Igel, finden dort 
einen schützenden Unterschlupf. 

Wirtschaftskammer Kärnten – Landesinnung Gärtner und Floristen 
Koschutastraße 4 – 9020 Klagenfurt am Wörthersee – T 05 90 90 4 – 120 – E-Mail: harald.doerfler@wkk.or.at 
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www.ihregartengestalter.at 
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